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Informationen der Schulleitung und der Bildungskommission 
 
 
Vorwort des neuen Gesamtschulleiters 
 
Liebe Eltern und Erziehungsberechtigte 
Liebe Leserinnen und Leser 
 
Wir freuen uns Ihnen die diesjährige Frühlingsausgabe 
der Schuelthek Pfaffnau zustellen zu können. Die Digi-
talisierung ist in der heutigen Zeit kaum mehr aufzuhal-
ten und sie hat nun auch die Schule Pfaffnau fest im 
Griff. Im Zuge verschiedener Optimierungsprozesse 
werden wir die Schuelthek, so wie sie in den letzten Jah-
ren erschienen ist, nicht mehr weiterführen. Dies wird 
also die letzte Ausgabe in diesem Format sein. 
 
Ab Ende des Schuljahres 2018/19 wird die Schule einen 
sogenannten Schulführer im Format A5 und in Farbe 
publizieren. Dieser erscheint in der Zukunft jährlich je-
weils am Ende des Schuljahres. Im Schulführer sind 
personelle Mutationen, die Anschlusslösungen der ab-
gehenden Schülerinnen und Schüler, sowie organisato-
rische Informationen für Sie nachzulesen. 
 
Auf die Berichte unserer Anlässe müssen Sie aber  
natürlich nicht einfach verzichten. Diese werden laufend 
auf unserer Homepage Ăwww.schule-pfaffnau.chñ verºf-
fentlicht, sodass Sie auch in Echtzeit und nicht nur 3 Mal 
jährlich über diese Events informiert werden. 
Wir hoffen, dass Sie diese Änderung verstehen und in 
Zukunft auf unserer Homepage genauso über die publi-
zierten Berichte freuen können. 
 
Für das Schulleitungs- und das Schuelthek-Team 

 
 
 
 
 
 
 
Zusammen mit der Schulleitung und der zuständigen 
Gemeinderätin sind wir daran, den Prozess der Tages-
strukturen zu optimieren. Das wurde nötig, weil neu 
auch die Kita Froschkönig eingebunden ist. Deshalb 
wurde ein neues, übersichtlicheres Anmeldeformular 
kreiert. Zudem wurde auch das Reglement nochmals 
überarbeitet. Falls Sie Fragen zum neuen Formular ha-
ben, dürfen Sie sich gerne melden. 
 
Anmeldung für das 1. Semester, Schuljahr 19/20 
Ab Mitte Mai 2019 wird auf unserer Homepage 
www.schule-pfaffnau.ch das neue Anmeldeformular 
aufgeschaltet. Es gibt eine Ausführung für Pfaffnau und 
eine Ausführung für St. Urban. Das ausgefüllte und  
unterzeichnete Formular können Sie per E-Mail an  
tagesstrukturen@schule-pfaffnau.ch oder per Post an 
Schule Pfaffnau, Iris Zürcher, Schulsekretariat, 
Schulhaus 3, 6264 Pfaffnau schicken. Alle weiteren In-
formationen wie Betreuungszeiten und Kosten für das 
Angebot können Sie dem Reglement (ebenfalls auf der 
Homepage) entnehmen.  
 
Anmeldeschluss: Freitag, 14 Juni 2019. 
 
Iris Zürcher, Schulsekretariat 

 
Philipp Rünzi 
 
 
 ___________________________________________________________________________________________  
 
 

Pensionierung Bernadette Arnold 
 
Am 31. Dezember 2018 ist Bernadette Arnold frühzeitig in den Ruhestand getreten. Bernadette 
Arnold hat während 40 Jahren an der Schule Pfaffnau unterrichtet. Sie hat während diesen vier 
Jahrzehnten viele Schülerinnen und Schüler bei den ersten Erfahrungen im Fach TTG (früher 
Handarbeit) begleitet und mit ihnen im Verlaufe ihrer Schulzeit viele schöne, phantasievolle 
Sachen hergestellt. Ebenso hat Bernadette Arnold Werken und NMG und an der Oberstufe 
Tastaturschreiben unterrichtet. 
 
Liebe Bernadette, auf diesem Weg möchten wir uns noch einmal für deinen wertvollen und 
langjährigen Einsatz an unserer Schule bedanken. Du hast während vielen Jahren in Pfaffnau 
unterrichtet und unsere Schule mitgestaltet. Wir wünschen dir in deinem wohlverdienten Ruhe-
stand alles Gute und viel Freude. 
 
Sonja Hürlimann, Bildungskommission 
 
 
  

http://www.schule-pfaffnau.ch/
mailto:tagesstrukturen@schule-pfaffnau.ch
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Neuanstellung Leonie Locher 
 
Mein Name ist Leonie Locher und ich unterrichte seit dem Januar 2019 Technisches Gestalten, Textil und Werken an 
der Schule Pfaffnau. 
 
Meine eigene Schulzeit verbrachte ich bis zum Abitur, das ist die Matura in 
Deutschland, in der Nähe von Stuttgart. Nach einer halbjährigen Klassenassis-
tenz an einer Primarschule in Rapperswil, begann ich 2013 das Sek 1-Studium 
an der PH Luzern mit den Fächern Deutsch, Französisch, Bildnerisches Gestal-
ten, Technisches Gestalten und Lebenskunde. Um meine Französischkennt-
nisse zu verbessern und mich im Bereich der Kunst zu vertiefen, studierte ich 
während eineinhalb Jahren in der Universitätsstadt Metz in Frankreich. 
 
Schon das Abschlusspraktikum durfte ich 2018 in Pfaffnau bei Sandra Kühni, 
Bernadette Arnold und Martin Oertig absolvieren und ich freue mich darum sehr 
über die Stelle als Nachfolgerin von Bernadette Arnold.  
 
Mein Ziel ist es, die Neugier der Schülerinnen und Schüler zu wecken und 
meine Leidenschaft für das Technische und Bildnerische Gestalten sowie für 
die deutsche und französische Sprache weiterzugeben. In meinem Unterricht 
sollen sich Begeisterung und Ausdauer beim Lernen auszahlen. Darum und 
weil Fehler für mich ein Teil des Lernprozesses sind, lohnt es sich kreativ und 
mutig zu sein! 
 
Mit jedem Tag, den ich selbst lehre, lerne ich Neues. Ich freue mich weiterhin auf viele interessante Erfahrungen und 
bereichernde Begegnungen mit meinen Schülerinnen und Schülern, deren Eltern und meinen Kolleginnen und Kollegen. 
 
Leonie Locher 
 
 ___________________________________________________________________________________________  

 
 

Musikschule 

 
 

 
Neu ist ab dem Schuljahr 2019/2020 die Grundschule Musik & Bewegung in die Volksschule integriert. 
 
Das bedeutet, dass jeder Erstklässler eine Lektion Grundschule Musik & Bewegung während der Schulzeit obligatorisch 
besucht. Dieser Unterricht ist für die Schüler kostenlos. 
In der 2. Klasse können die Kinder ein zweites Jahr Grundschule Musik & Bewegung freiwillig besuchen. Der Unterricht 
baut auf dem Lernstoff vom ersten Jahr auf. Dieser Unterricht wird in der Gruppe erteilt und kostet 250.- Fr pro Kind. 
 
Ab der 2. Klasse kann auch Instrumentalunterricht zu den üblichen Bedingungen der Musikschule besucht werden  
 

1. Klasse Grundschule Musik & Bewegung integriert in 
Volksschule 

Kostenlos 

2. Klasse 2. Jahr Grundschule mit 
Blockflöte  

2. Jahr Grund-
schule mit Xylo-
phon 

2. Jahr Musik & Bewegung 
3-4er Gruppen 
Fr. 250.- 

2. Klasse bis zum  
20. Lebensjahr 

Instrumental- und Vokalunterricht Einzel 30 min: Fr. 680.- 
Einzel 40 min: Fr. 920.- 
Partnerunterricht: Fr. 500.-  
(2 Schüler/40 min) 

Erwachsene Instrumental- und Vokalunterricht Einzel 30 min: Fr. 1ó700.- 
Einzel 40 min: Fr. 2ó265.- 

 
In Ausnahmefällen kann der Instrumentalunterricht auch schon in der 1. Klasse besucht werden. Dazu braucht es  
Abklärungen. 
 
Für Jugendliche nach der obligatorischen Schulzeit und Erwachsene ist es möglich, alternative Unterrichtsmodelle, wie 
zum Beispiel Einzelunterricht alle zwei Wochen, zu wählen. Das Schulgeld wird halbiert. 
 
Franziska Lienhard, Musikschulleiterin  
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Unentgeltlichkeit an den Volkschulen 
 
Mit dem Bundesgerichtsurteil vom 07.12.2017 hat sich 
die gesetzliche Grundlage für alle Volksschulen der 
Schweiz massgeblich verändert: 
 
Gesetzliche Grundlagen (Quelle: Merkblatt der DVS) 
Die Bundesverfassung garantiert in Art. 19 und 62 den 
Anspruch auf ausreichenden und unentgeltlichen 
Grundschulunterricht an öffentlichen Schulen.  
Im Kanton Luzern ist in § 60 Abs. 1 des Gesetzes ¿ber 
die Volksschulbildung vom 22. März 1999 festgehalten, 
dass sich die Unentgeltlichkeit auch auf Lehrmittel und 
Schulmaterial bezieht, welche zum Erreichen der Lern-
ziele im Rahmen der Volksschule notwendig sind. Zu-
dem ist die Benützung der schulischen Dienste grund-
sätzlich kostenlos.  
Für die Verpflegung der Lernenden im Hauswirtschafts-
unterricht sowie für die Materialien im Textilen und Tech-
nischen Gestalten kann gemäss § 8 Abs. 5 der Volks-
schulbildungsverordnung von den Erziehungsberechtig-
ten ein angemessener Beitrag verlangt werden. Ge-
mäss § 60 Abs. 3 des Volksschulbildungsgesetzes liegt 
es in der Kompetenz der Gemeinden, eine Kostenbetei-
ligung der Erziehungsberechtigten festzulegen: für die 
schulärztlichen Dienste, fakultative Schulangebote, für 
Materialien und besondere Schulveranstaltungen sowie 
Dienstleistungen wie Transporte und Verpflegung. 
 
Auswirkungen auf den Schulalltag 
Was bedeutet das nun für die Schulen Pfaffnau und  
St. Urban? Nach diesem Urteil dürfen wir als Schule für 
eine obligatorische Schulveranstaltung (Schulreise, 
Wintersporttag, Klassenlager, etc.) von den Eltern kein 
Geld mehr verpflichtend einziehen. Einzige Ausnahmen 
sind Verpflegungsgelder, wenn Mahlzeiten an diesem 
Tag zwingend sind, wie das im Klassenlager der Fall ist. 
Dafür gibt der Kanton Luzern einen Richtwert von 14.- 
CHF pro SchülerIn pro Tag vor. Weiter darf für den 
Werk- und Handarbeitsunterricht (TTG) ein Materialbe-
trag erhoben werden. 
 
Schulreisen und Klassenlager im 2019 
Wenn wir nun Schulreisen veranstalten möchten, die für 
alle Schülerinnen und Schüler obligatorisch sind, müs-
sen die Erziehungsberechtigten dafür nicht mehr auf-
kommen. Für das Schuljahr 2019 haben wir dafür über-
gangsweise die Richtbeträge für alle Schulreisen und 
Klassenlager ins Budget eingegeben. Das bedeutet, 
dass die Eltern indirekt weiterhin über ihre Steuergelder 
diese Veranstaltungen finanzieren. Beim Wintersporttag 
haben wir auf der Sekundarstufe eine möglichst kosten-
neutrale Variante ohne Reise in ein nahegelegenes Ski-
gebiet durchgeführt. Ob das weiterhin die Lösung sein 
kann, steht noch offen. Wenn wir diese Beträge nicht 
eingegeben hätten und von den Eltern kein Geld einzie-
hen würden, müssten wir diese Veranstaltungen ersatz-
los streichen, was wir als Schulleitung nicht umsetzen 
wollen. 
 
Mögliche Umsetzungen in Zukunft 
Die Schulleitung, der Gemeinderat und auch die Bil-
dungskommission sind sich aber sicher, dass die Eltern 

diese Veranstaltungen als wichtig ansehen und dass ei-
nige von ihnen auch weiterhin bereit sind, Kosten dafür 
zu übernehmen. Diese Haltung haben wir auch am El-
terncafé im November 2018 deutlich gespürt. Deshalb 
ist eine Variante, dass man für diese Veranstaltungen 
einen freiwilligen Elternbeitrag erheben kann. Die Eltern 
können dann frei entscheiden, ob sie für eine Schulreise 
oder einen Wintersporttag einen Beitrag leisten möchten 
oder nicht. Das eingezahlte Geld würde dann natürlich 
auf alle Schülerinnen und Schüler verteilt, um die Chan-
cengleichheit unter allen Kindern zu gewährleisten.  
Weiter können die Schülerinnen und Schüler natürlich 
auch durch Verkaufsaktionen oder Arbeiten wie Papier-
sammlung oder sonstige Einsätze Gelder generieren, 
die danach für solche Veranstaltungen eingesetzt wer-
den. Das wird bereits seit langer Zeit so gehandhabt und 
aufgrund der neuen Umstände noch einmal verstärkt ge-
fördert. Papiersammlungs- und Pausenkioskbeträge 
fliessen bereits in die Abrechnung der Klassenlager ein 
(je 40.- pro Kind aus dem Pausenkiosk ï sofern der Ver-
kauf von dieser Klasse übernommen wurde - und 40.- 
aus der Papiersammlung). 
 
Aussichten 
Längerfristig macht es unserer Meinung nach wenig 
Sinn, die jeweiligen Richtbeträge des Kantons immer ins 
Schulbudget der Gemeinde zu integrieren, denn so wür-
den wir die Kosten einfach auf die Steuerlast abwälzen 
und die Steuerkraft der jeweiligen Gemeinde wird in den 
Richtbeträgen nicht berücksichtigt. 
Viel sinnvoller erscheint es uns, dass man auf die Gross-
zügigkeit und Freiwilligkeit der Eltern setzt, weil diese 
die Veranstaltungen schätzen und weiter im Schulpro-
gramm unserer Schule sehen möchten. Dabei spielt die 
Höhe der Beträge nicht immer die grösste Rolle. Wir 
würden für jeden Anlass einen Richtbetrag bekanntge-
ben, der sich auf die Erfahrungswerte der letzten Jahre 
und die Empfehlungsbeiträge des Kantons stützt. Die El-
tern können aber selber entscheiden, ob sie den Betrag 
über- oder unterschreiten möchten und natürlich ist es 
auch möglich, gar keinen Beitrag zu leisten. Auch diese 
Variante ist natürlich nicht problemfrei, denn es würden 
Kinder von zahlenden Eltern «benachteiligt», während 
andere Kinder von den nichtzahlenden Eltern «begüns-
tigt» würden. Überträgt man dieses Prinzip aber auf un-
sere gesamte Gesellschaft, stellt man fest, dass diese 
Praxis in jedem Sozialstaat umgesetzt wird. 
 
Das Thema beschäftigt uns schon länger und wir sind 
uns durchaus bewusst, dass auch freiwillige Beträge ei-
nen gewissen Druck erzeugen können. Darum planen 
wir dieses Thema weiter intensiv zu diskutieren und sind 
daher auf konstruktive Rückmeldungen angewiesen. 
 
Trotz allem bin ich davon überzeugt, dass wir in Pfaffnau 
eine Lösung finden werden, die für alle Beteiligten prak-
tikabel ist. 
 
Für die Schulleitung: Philipp Rünzi  
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19.01.2019 

 

«Hefetiere backen »  
 
Am Samstagnachmittag trafen sich 30 Kinder im 
Schulhaus Pfaffnau, um Hefeteigtiere zu backen. Un-
ter der Anleitung von Corin wurde ein Hefeteig von 
Grund auf zubereitet und von Hand geknetet. 
Anschliessend wurde die grosse Schar Kinder in 2 
Gruppen aufgeteilt. Die einen verzierten Papiersäcke, 
um die fertigen Gebäcke mit nach Hause zu nehmen. 
Die anderen formten ihren Hefeteig zu Herzen, Tieren, 
Zöpfen oder sogar zu Traktoren. Diese konnten mit 
Schokolade oder Hagelzucker dekoriert werden. Dann 
noch mit Eigelb bestreichen und ab in den Ofen. Es 
roch himmlisch im ganzen Schulhaus nach Frischgeba-
ckenem. Als die ersten Meisterwerke fertig waren, 
mussten sie nur noch verpackt werden. Einige Kinder 
konnten nicht warten bis zum Fototermin, um von 
dem leckeren Gebäck zu probieren. 

 

 

 

   

 

 

 

16.02.2019 
23.02.2019 

 

Nachtumzug Roggliswil  
 
Anlässlich des Jubiläums organisierten die Honigchu-
zen Roggliswil einen Nachtumzug. Das Logoteam be-
schloss an diesem Anlass als Glühwurm mitzumachen.  
Die 16 fastnachtsbegeisterten Kinder bastelten eine 
kreative Kopfbedeckung. Diese musste zuerst an die 
Kopfform angepasst werden. Danach wurde sie mit 
Klebefolie eingepackt und mit diversem Dekomaterial 
verziert. Anschliessend wurden die Löcher für die Kin-
der in das Flies geschnitten, damit jedes Kind seinen 
Platz hatte.  
Vor dem Umzug wurde der Glühwurm wieder «zu-
sammengesetzt» und zusätzlich mit Leuchtstäben kre-
ativ geschmückt. Für die Gäste des Umzugs gab es na-
türlich noch einen Glühwein, der von den Helfern des 
schönen Glühwurms ausgeschenkt wurde. 
 

 

 
Philipp Fischer 
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TES (Team-Eltern-Schule) und SSA (Schulsozialarbeit) 
 
Das TES organisiert am 4. April 2019 einen Austauschabend zwischen dem Schulsozialar-
beiter Pius Schöpfer und Eltern sowie weiteren interessierten Personen. Was beinhaltet die 
Arbeit unseres Schulsozialarbeiters an den Schulen Pfaffnau und St. Urban? Bei welchen 
Problemen steht er Eltern, Kindern und Jugendlichen zur Verfügung? 
 
Eine kurze Zusammenfassung:  
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

Wer wendet 
sich an die 

Schul-
sozialarbeit?

Kinder und 
Jugendliche (KG 
ς3. ISS)

Eltern 
Erziehungs-
berechtigte 

Klassen- oder 
Fach-

lehrpersonen

Getrennte 
Eltern (Mutter 

oder Vater)

Schul-
psycho-
logischer 
Dienst

Nachbarn

Schulleitungen

Verwandte

Kinder ςund jugend-
psychiatrischer Dienst 
(im Einverständnis der 
Eltern und SchülerIn)

Welche 
Themen 

kommen an 
die Schul-

sozialarbeit?

Gewalt (häusliche Gewalt, 
Gewalt unter SuS, Gewalt SuS 

gegen Eltern...)

Freundschaft
Moderne 
Medien

Suizid-
drohungen

Gruppendruck

Konzentration

Mobbing

Erziehung 
(Regeln, Grenzen 

setzen)
Ausgrenzung 
Integration

Gefühle 
wahrnehmen 
(eigene und 

fremde)

Übertritte

fehlende 
Schulmotivation

Koope-
ration

sich 
ungerecht 
behandelt 

fühlen

Berufs-
wahl

Prüfungs-
angst

Selbst-
bewusstsein 

stärken

Streiten ς
Versöhnen

9ƭǘŜǊƴΥ αYƛƴŘŜǊ 
Verantwortung 

übergeben, 
ȊǳǘǊŀǳŜƴά

9ƭǘŜǊƴΥ αYƛƴŘŜǊ ƭƻǎƭŀǎǎŜƴ 
können

Sozialkompetenzen 
ausbauen Nähe -

Distanz

Trennung/  
Scheidung der 

Eltern

Selbstver-
letzung (z.B. 

Ritzen)

Sucht 
(Alkohol, 
Tabak, 
Spiel...)
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Aus den 
Themen 

ergeben sich 
folgende 

Massnahmen

Coaching (SuS, 
Eltern, 

Lehrpersonen...)

Intervention

Abklärung mit 
Behörden und 

Fachstellen

Triage 
(z.B. SoBZ)

Begleitung

Beratung (Einzeln, 
Gruppen, Klassen, 

Eltern...)

Wichtige 
Hinweise zur 

SSA

Anwesenheit Pfaffnau:

Montagmorgen / alle drei Wochen zusätzlich 
Montagnachmittag / Donnerstag ganzer Tag

Oberstufen Schulhaus Pfaffnau, Zi. 2.12

Kontakt:

079 947 35 80 
pius.schoepfer@sobz.ch

Schweigepflicht: 

Die SSA ist gegenüber Dritten der 
Schweigepflicht unterstellt

Erreichbarkeit: 

Ganze Woche 
ausser Dienstag

Niederschwellig: 

Schnelle und unkomplizierte 
Kontaktaufnahme / Angebot 

ist kostenlos

Einige hilfreiche 
Adressen zu Gewalt, 

Erziehung und 
Familie

Moderne Medien

www.jugendundmedien.ch

Opferberatungsstelle Kt. Luzern

www.disg.lu.ch/themen/opferberatung

Kinder-, Jugend- und 
Familienberatung

www.sobz.ch 

Jugend ςund 
Familienberatung

www.contactluzern.ch 

Dienststelle Soziales 
und Gesellschaft

www.gruezi.lu.ch


